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Zusammenfassung Seit seiner Verdffentlichung gewinnt das Large Language Mo-
del (GroBes Sprachmodell) ChatGPT zunehmend an Bedeutung in der deutschen
Bildungslandschaft. Wihrend Schiilerinnen und Schiiler dieses Large Language Mo-
del bereits aktiv nutzen, herrscht unter Lehrkriften noch Uneinigkeit dariiber, wie
ChatGPT sie effektiv in ihrer alltidglichen Arbeit unterstiitzen kann. Mithilfe einer
qualitativen Untersuchung werden verschiedene Aufgabenbereiche von Lehrkriften
anhand konkreter Beispiele veranschaulicht und analysiert, wie ChatGPT in diesen
Bereichen Unterstiitzung bieten kann — und in welchen der Einsatz von ChatGPT
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weniger geeignet ist. Durch das Large Language Model konnen Anregungen fiir
alle identifizierten Aufgabenbereiche gegeben werden. Grof3e Potenziale werden bei
routinemifBigen Aufgaben, wie beispielsweise der schnellen Zusammenfassung von
Informationen, gesehen. ChatGPT sollte eher nicht fiir pddagogische Aufgaben ein-
gesetzt werden, wie z.B. die Arbeit mit herausforderndem Verhalten. Da Kiinstliche
Intelligenz-basierte Tools wie ChatGPT in Zukunft voraussichtlich weiter an Bedeu-
tung gewinnen werden, ist es notwendig, Lehrkriften eine konkrete Hilfestellung zur
effektiven Nutzung dieser Tools zu geben. Dementsprechend wird in diesem Artikel
ein Leitfaden hinsichtlich der Nutzung von ChatGPT im Unterricht durch Lehrkréfte
bereitgestellt. Diese umfassen unter anderem die Bereiche Prompting, Interpretation,
Reflexion und Datenschutz und liefern Lehrkriften so eine wertvolle Unterstiitzung
bei dem Einsatz von ChatGPT.

Schliisselworter Large Language Model - Schule - Digitale Transformation -
Qualitative Studie - ChatGPT

ChatGPT to Support Teachers - Classification, Analysis and Examples
of Applications

Abstract Since its release, the Large Language Model ChatGPT has become in-
creasingly important in German education. While students are already actively using
this language model, teachers still have differing views about how ChatGPT can ef-
fectively support them in their daily work. A qualitative study is carried out to
illustrate different areas of teachers’ work with concrete examples and analyzed
how ChatGPT can provide support in these areas—and in which the use of Chat-
GPT is less suitable. The Large Language Model can be used to provide sugges-
tions for all identified task areas. There is excellent potential in routine tasks such
as quickly summarizing information. ChatGPT should not be used for educational
tasks, such as working with challenging behavior. As Artificial Intelligence-based
tools, such as ChatGPT, are expected to become more prevalent in the future, it is
necessary to provide teachers with concrete guidance on how to integrate these tools
effectively. Accordingly, this article provides practical recommendations for teach-
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ers using ChatGPT in their everyday school life. These recommendations include
prompting, interpretation, reflection, and privacy, among others, and thus provide
teachers with valuable support for using ChatGPT.

Keywords Large Language Model - School - Digital Transformation - Qualitative
Study - ChatGPT

1 Zwischen (Wirtschafts-)Informatik und Didaktik: ChatGPT im
Klassenzimmer

Mit der Veroffentlichung von ChatGPT, einem auf Kiinstlicher Intelligenz (KI) ba-
sierenden, groflen Sprachmodell (Large Language Model; kurz: LLM) des US-
amerikanischen Unternehmens OpenAl im November 2022, ertffneten sich eine
Vielzahl neuer Moglichkeiten. ChatGPT ermoglicht Nutzenden eine interaktive und
natiirliche Kommunikation iiber textbasierte Nachrichten, die kaum von menschlich
generierten Texten zu unterscheiden ist (MacNeil et al. 2022). Das LLM macht es
moglich, natiirlichsprachliche Fragen zu beantworten und Informationen bereitzu-
stellen (Liu et al. 2021). Zahlreiche Schiilerinnen und Schiiler machen sich dies
bereits zunutze und verwenden ChatGPT aktiv fiir verschiedene Aufgabenstellun-
gen im Schulkontext. So gehen aktuelle Schitzungen davon aus, dass etwa 20 % von
ihnen ChatGPT bereits als Informationsquelle, zur Erstellung und Ubersetzung von
Texten nutzen — aber nicht nur sie konnen von dem Tool profitieren (Fiiller 2023;
SWK 2023). Bildungsexperten sehen viele Moglichkeiten (Unterrichtsplanung oder
personalisierte bzw. differenzierte Erstellung von Tests und Unterrichtsmaterialien),
wie Lehrkrifte ChatGPT nutzen konnen (Polert 2023; SWK 2023). Thyssen (2023)
und andere argumentieren, dass ChatGPT das Potenzial hat, im Bildungsbereich als
wertvolles Werkzeug fiir Lehrkrifte eingesetzt zu werden, um deren Arbeitsbelas-
tung zu reduzieren. So kdnnte es moglicherweise bei der Erstellung von Unterrichts-
materialien oder der Entwicklung von Lerninhalten unterstiitzen. Dariiber hinaus
betonen Farrokhnia et al. (2023), dass ChatGPT nicht nur die Arbeitsbelastung der
Lehrkrifte verringert, sondern auch den Zugang zu Informationen verbessert, und
personalisiertes sowie komplexes Lernen erleichtert. Dadurch lassen sich wichtige
Prozesse und Aufgaben effizienter gestalten.

In diesem Artikel wird das Potenzial von ChatGPT fiir den schulischen Bil-
dungsbereich untersucht, wobei der Fokus auf der Entlastung und Unterstiitzung von
Lehrkriften liegt. Dies ist insbesondere relevant, da durch mehrere Studien in ver-
schiedenen Bundesldndern festgestellt wurde, dass zwischen 53—59 % der Lehrkrifte
Mehrarbeit leisten und bis zu 36 % der Befragten mehr als 48 Stunden Arbeitszeit
pro Woche investieren (Muflmann et al. 2016; 2023; MK 2016). Vor allem unter-
richtsnahe Lehrarbeit (Vor- und Nachbereitung, Korrekturen), Kommunikationsauf-
gaben (mit Erziehungsberechtigten, dem Kollegium, Schiilerinnen und Schiilern),
sonstige organisatorische Aufgaben (Veranstaltungen, Arbeitsraum Schule) sowie
personliche Weiterbildung sind Faktoren, die Mehrarbeit notwendig machen (Muf3-
mann et al. 2023). In weiteren Studien zeigt sich weiterhin, dass die Arbeit mit
Erziehungsberechtigten und die Zunahme der pidagogischen Aufgaben besondere
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Belastungsfaktoren darstellen (Cordes et al. 2022). MuBmann et al. (2023) zeigen
demnach, dass erhohte Mehrarbeit bei Lehrkriften sowohl zu einer schlechteren
Work-Life-Balance als auch zu einem erhdhten Burnout-Risiko fiihren kann. Um
fiir Entlastung zu sorgen reduzieren 38 % der befragten Lehrkrifte den Aufwand
fiir Vor- und Nachbereitung des Unterrichts. Dieser Artikel liefert hierzu einen Bei-
trag und evaluiert, ob eine zeit- und aufwandsparende Unterstiitzung fiir Lehrkrifte
durch ChatGPT bestitigt werden kann. Aktuell herrscht bei Lehrkréften an Schulen
noch kein Konsens dariiber, ob und inwieweit ChatGPT in der Bildung unterstiitzen
kann. Diese Studie greift diese Thematik auf und geht niher auf die potenziellen
Chancen bzw. Nutzungsmoglichkeiten dieses LLMs ein und leistet damit einen wert-
vollen Beitrag zur Entlastung im Lehralltag. Dariiber hinaus werden die konkreten
Einsatzmoglichkeiten von ChatGPT in verschiedenen Aufgabenbereichen der Lehr-
krifte an deutschen Schulen in der Sekundarstufe beleuchtet. Im Vordergrund des
Beitrags steht daher die Forschungsfrage:

Welche Aufgabenbereiche von Lehrkrdiften konnen durch den Einsatz von ChatGPT
unterstiitzt werden?

Vor diesem Hintergrund werden die Vor- und Nachteile sowie potenzielle Heraus-
forderungen der Nutzung von ChatGPT diskutiert, um ein umfassendes Verstindnis
fiir den Einsatz dieser Technologie im schulischen Kontext zu erlangen. Chancen und
Risiken einer solchen Nutzung sind sorgfiltig abzuwigen, um sicherzustellen, dass
Bildungsinhalte und Kompetenzen weiterhin angemessen vermittelt werden. Dabei
ist es wichtig, die Grenzen von ChatGPT zu erkennen und kritisch zu hinterfragen.
Die Datengewinnung zur Beantwortung der Forschungsfrage erfolgte in Form von
semi-strukturierten Interviews mit verschiedenen Lehrkriften. Um alle Aufgabenbe-
reiche der Lehrkrifte abzudecken (siehe Kap. 3), wurden diese zunichst auf Basis
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse erfasst und in Form von Anwendungsbeispielen
in die Studie miteinbezogen. Anhand von diesen konkreten Anwendungsbeispielen
war es den Lehrkriften moglich, die Szenarien individuell zu beurteilen und bewer-
ten. Die resultierenden Ergebnisse der Interviews werden innerhalb dieser Studie
zusammengefasst und diskutiert. Auch wird in diesem Rahmen ein Empfehlungs-
rahmen fiir Lehrkrifte zur Verfiigung gestellt, der eine wertvolle Unterstiitzung bei
dem Einsatz von ChatGPT liefern soll.

2 Wie Large Language Models den Bildungsbereich transformieren

LLMs sind eine Klasse von Deep-Learning-Modellen, die entwickelt wurden, um
natiirlichsprachliche Eingaben zu interpretieren und auf diese reagieren zu konnen,
indem menschendhnliche Texte generiert und ausgegeben werden. Diese Modelle
werden mit groBen Mengen von Textdaten trainiert und sind in der Lage, das fol-
gende Wort in einer Sequenz auf Grundlage vorausgegangener Worter mit einer
gewissen Wahrscheinlichkeit vorherzusagen. Diese Fihigkeit zur Vorhersage und
Generierung von Texten hat dazu gefiihrt, dass sie in verschiedenen Bereichen wie
der Verarbeitung natiirlicher Sprache, der maschinellen Ubersetzung und dem kreati-
ven Schreiben, eingesetzt werden (Kasneci 2023). LLMs arbeiten nach dem Prinzip
der statistischen Sprachmodellierung: Sie nutzen eine als ,,Transformer-Architek-
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tur* bekannte Methode, um die Beziehungen zwischen Wortern in einer Sequenz zu
erfassen — dabei wird auf Grundlage der Folge einer Eingabe diese in eine andere
Folge (die Ausgabe) iibersetzt (Vaswani et al. 2017). Die Generierung der Ausgabe
wird durch die Parameter des Modells gesteuert, die wihrend der Trainingsphase
mit einem grofen Textkorpus erlernt werden. Diese statistische Wahrscheinlichkeit
fiihrt dazu, dass LLMs historische Muster und Kontexte reproduzieren. Insbesondere
grofiere Modelle sind anfillig fiir die Generierung von Plagiaten aus den Trainings-
daten (Lee et al. 2023). Ein weiteres Problem besteht in der Moglichkeit, dass LLMs
gelernte Desinformationen oder aber nicht-jugendfreie Inhalte wiedergeben kénnen
(Weidinger et al. 2022), was besonders bei der Unterstiitzung von Bildungspro-
zessen bedenklich ist. Zuletzt kénnen LLMs Stereotype und Vorurteile, die in den
Trainingsdaten vorhanden sind, reproduzieren (Weidinger et al. 2022). Dies kann
besonders im Bildungsbereich problematisch sein, da es hier notwendiger denn je
ist, Stereotypen zu identifizieren und zu vermeiden, um so zu einem inklusiven
Lernumfeld beizutragen (Goritz et al. 2022).

ChatGPT gehort zur GPT-Familie (Generative Pre-trained Transformer) von
OpenAl und ist speziell fiir Konversationsdaten optimiert, um einen natiirlichen
Gesprichsverlauf zu ermoglichen. Im Bildungsbereich hat die statistische Repro-
duktion von Wissen durch ChatGPT zu einem tiefen und préizisen Wissensfundus
fiir verbreitete Informationen gefiihrt, da ChatGPT fiir diese besonders akkurat ist.
Diese umfangreiche Wissensbasis, die allerdings nur bis zum Jahr 2021 reicht,
hat es dem LLM beispielsweise ermoglicht, die ,,United States Medical Licensing
Examination* (Priifung fiir Medizinabsolventen in den USA) erfolgreich zu beste-
hen (Kung et al. 2023). Dariiber hinaus hat ChatGPT auch das Abitur in Bayern
im zweiten Versuch bestanden (Gawlik und Schiffer 2023) oder in verschiedenen
Sprachen, Sprachstile wie Gedichte oder Erorterungen imitiert (Albrecht 2023).
Dieser Umstand zeigt, das ChatGPT in der Lage ist, mit Lehrmaterialien zu ar-
beiten und komplexes Wissen korrekt zu reproduzieren. Weitere wissenschaftliche
Untersuchungen duflern Bedenken hinsichtlich der Vermittlung von Didaktik durch
ChatGPT, wobei Aspekte wie Praktikabilitit, Ethik, Transparenz, Datenschutz,
Gleichheit und Wohlergehen thematisiert werden (Yan 2023). Ein spezifischer in-
haltlicher Fokus liegt dabei auf der automatisierten Generierung von Aufgaben, wie
beispielsweise Multiple-Choice-Fragen (Bitew et al. 2022) oder Programmieriibun-
gen (Sarsa et al. 2022; MacNeil et al. 2023). Innerhalb dieser Diskussionen wird
betont, dass trotz der automatisierten Erstellung die Qualitéit der generierten Inhalte
einer stidndigen Kontrolle durch Fachkrifte unterliegen muss (Sarsa et al. 2022).

3 Aufgaben von Lehrkriften

Ausgehend von wissenschaftlicher Literatur und offiziellen Vorgaben der Kultus-
ministerkonferenz (KMK) und des Niedersidchsischen Kultusministeriums wurden
Aufgabenbereiche von Lehrkriften an 6ffentlichen, allgemeinbildenden deutschen
Schulen gesammelt. AnschlieBend wurden diese zu Aufgabenclustern zusammen-
gefasst und nach Primér-, Sekundir- und Tertidraufgaben von Lehrkréften unterteilt
und festgehalten. Als Primiraufgaben werden alle Aufgaben bezeichnet, die den
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tiaglichen Unterricht sowie dessen Vorbereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung
betreffen (Bohm und Seichter 2022). Dazu gehdren unter anderem die objektive
Informationsbeschaffung sowie die Erstellung klarer und priagnanter Unterrichtsma-
terialien (Schiipbach 2008; Wiilser 2008). Im Beschluss der Kultusministerkonferenz
zu den Standards in der Lehrerbildung wird die Kernaufgabe dabei als ,,gezielte und
nach wissenschaftlichen Erkenntnissen gestaltete Planung, Organisation und Reflexi-
on von Lehr- und Lernprozessen sowie ihre individuelle Bewertung und systemische
Evaluation bezeichnet (KMK 2022). In einer Servicebroschiire des Niedersdchsi-
schen Kultusministeriums wird der direkte Unterricht ebenfalls als ,,Kerngeschift
der Lehrkrifte® (MK 2022) beschrieben. Dabei werden diesem unter anderem die
Aufgaben der Leistungsbewertung, schriftliche Arbeiten und die individuelle Lern-
entwicklung durch herausfordernde Lernsituationen zugewiesen.

Sekundiraufgaben hingegen zielen hauptsidchlich darauf ab, soziale Aufgaben-
bereiche anzusprechen (Bohm und Seichter 2022). Dazu zdhlen beispielsweise
die Beratung bei Problemen, die Reflexion von Lernergebnissen, der Umgang mit
herausforderndem Verhalten sowie die Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtig-
ten (Schiipbach 2008; Wiilser 2006, 2008). Die KMK (2022) hebt ebenfalls eine
Erziehungs-, Beurteilungs- und Beratungsaufgabe als zentralen Auftrag hervor: Die
Arbeit mit Erziehungsberechtigten sowie hohe piddagogisch-psychologische und
diagnostische Aufgaben stehen im Vordergrund. Die Zusammenarbeit mit Erzie-
hungsberechtigten erfordert hdufig Terminabstimmungen auferhalb der regulédren
Unterrichtszeiten (MK 2022). Dariiber hinaus bestehen zunehmend Sprachbarrieren
mit den Erziehungsberechtigten (MK 2022), die auch in der Zusammenarbeit mit
den Schiilerinnen und Schiilern eine zentrale Rolle einnehmen. Lehrkrifte stehen
somit als Ansprechpersonen fiir Schiilerinnen und Schiiler, Erziehungsberechtigte
und auflerschulische Akteurinnen und Akteure zur Verfiigung (MK 2022). Schiip-
bach (2008) bezeichnet insbesondere Sekundiraufgaben als zusitzliche Belastung
fiir Lehrkrifte, fiir die nur begrenzte zeitliche Kapazititen und Ressourcen zur
Verfiigung stehen. Sie sind jedoch notwendig, um im deutschen Bildungssystem
einen reguldren Schul- und Unterrichtsbetrieb im Sinne der Priméraufgaben zu
gewihrleisten.! Weitere von Lehrkriften wahrgenommene Belastungen im Be-
reich der Sekundaraufgaben sind die Planung, Vorbereitung und Durchfiihrung von
auBerunterrichtlichen und auBerschulischen Aktivititen wie Klassenfahrten oder
Schulfesten (Bohm und Seichter 2022; MK 2022). Daher wird neben der Evaluation
des Einsatzes von ChatGPT bei Primdraufgaben auch eingehend evaluiert, ob der
Einsatz eine zeitsparende Unterstiitzung bei Sekundiraufgaben bieten kann.

Neben den unterrichtsbezogenen, sozialen Aufgaben umfassen die Aufgabenbe-
reiche von Lehrkréften am Arbeitsplatz Schule organisatorische und administrative
Aufgaben (Krause et al. 2008); diese werden auch als Tertidraufgaben bezeichnet
(Nido 2011). Die KMK (2022) betrachtet die Kommunikation mit dem Kollegi-

! Dass diese beschriebenen Sekundéraufgaben nicht immer Aufgabe der Lehrkriifte sein miissen, beweisen
anderen Bildungssysteme: In Frankreich beispielsweise obliegt die padagogische Betreuung der Lernen-
den, die Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten, die Organisation des Schullebens, etc. padago-
gischen Beratenden, den sogenannten ,,Conseillers Principaux d’Education® (kurz: CPE) (Montandon und
Brégeon 2021).

@ Springer



ChatGPT als Unterstiitzung von Lehrkréften — Einordnung, Analyse und Anwendungsbeispiele 455

eSS ST
SIEIEZ 2|1 |F EEzE2Ez5zEcS
2 2|8 |3 |2 |18 |2 25|25ZF[EFZEF52
212 |8 |2 [F [ |2 28255 =[sz==x[E2
& B 2R 12 | mEm3BESEBESZDSZ
2 |z I8 |z |2 |7 IB 8383858 58 5|5 &
g |3 18 |7 [~ |8 | |[@FRaNE|l®E[EE|Z=
e (B [= (2 (2R |7 [T&VE 2T 3|T35F
g |8 F I 11 = = 3| 5| 5|:3 Einzelne Aufgabenbereiche Aufgabencluster
8 |® o 5| 5| g & E|gE
g g g F F 2[&a
g g 3| 3| 3
. . . . [ I b il
. [ ® | rdernde Aufgaben entwickeln (1) Individuelle Ler icklung
L] L] [ ] e e o o L] [ ] ® |Lernen begleiten & unterstiitzen und -unterstitzung
L o| e 0o e | e @ o 0 0| Individuelle Lemnentwicklung
o
. . ® [uigabenuberprifung/Kerrigieren FS
- (2)L Gfungen und =l
[ BEIEIE] ol e Leistungsbewertung o - %’1
gen
[ AEIK] Lerniberprifungen (Klausuren) a
| e e o e ® [Passende Inhalte finden/vorbereiten (3] Unterrichtsvorbereitung =3
| e [(BEIEIE] ® [Methoden und Materialen abwagen (inhaltlich)
L e | e Arbeitsplan erstellen
(4) Unterrichtskaordination
. . . Terminplane
[ K] e e e e ® |str i Lernklima, Regeln (5) Unterrichtsdurchfihrung
innen und Schiler, Erzi &
L] . L] 4 s 6) Ansprechperson
AuBerschulische Akteure und Akteurinnen (6) Ansprechp
o e . Reflexion, Lehraufgabeniiberprifung (7) Nachbereitung @
S
) 1 . J Férderstatus (8) Férderstatus. -3
. Fahrten/Ausflige organisieren i N 2
(9) AuBerschulische Aktivititen =
. Durchfiihrung Fahrten/Ausflige 4
L Sprachbarrieren B
&
oo | e L IEIE] Zusammenarbeit, Gesprichsfihrung (10) Arbeit mit Erziehungsberechtigten | &
.
. | e LK) Lern-, Verhaltens-, Laufbahnberatung (11) Beratung
Inklusive Schul Iturelle Schulentwickl
. n, ufuveSc ule, Interkulturelle Schulentwicklung, [12) Inklusion & Schulentwicklung
Leitbild & Schulprogramm »
DD e e . Persanal- und Teamentwicklung (13) Eigene Fort- und Weiterbildung g
(14) Konferenzen, Dienstbesprechungen =
L] . =
- H
. . (15) Kommunikation und Information o & &
oo e L LIEIE] . (16) Zusammenarbeit in der Schule
[ [ (17) Arbeits- & Gesundheitsschutz

Abb. 1 Ubersicht der Aufgabencluster

um und die Schulentwicklung als wichtige Aufgabenbereiche. Der Servicebroschii-
re des MK (2022) zufolge bendtigen Lehrkrifte insbesondere zusétzliche zeitliche
Ressourcen fiir die Schulentwicklung sowie fiir Termine in Form von Konferenzen
oder Dienstbesprechungen. Dariiber hinaus wird im Beschluss der KMK (2022)
gefordert, dass Lehrkrifte ihre Lehrkompetenzen durch regelméBige Fort- und Wei-
terbildungsangebote erweitern — auch auBlerhalb der reguldren Unterrichtszeiten.

Anhand der Kriterien von Primér-, Sekundir- und Tertidraufgaben wurden in
Abb. 1 insgesamt 27 einzelne und bereits aggregierte Aufgabenbereiche aus Fachli-
teratur und Vorgaben der Kultusministerien zu insgesamt 14 Aufgabenclustern ag-
gregiert. Fiir diese wurden exemplarisch 17 Prompts (Anwendungsbeispiele) entwi-
ckelt, die abschlieBend in Form von Interviews mit Lehrkriften hinsichtlich ihrer
Aufgabenerleichterung, Zeitersparnis, Umsetzbarkeit und Anwendungssicherheit im
Schulkontext bewertet wurden.

4 Vorgehensweise
4.1 Prompt Engineering

Um die gewiinschten Ergebnisse zu erziehen, wurde sich fiir die Methode des
Prompt-Engineerings entschieden. Prompt-Engineering ist ein strukturierter Ansatz,
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der darauf abzielt, durch prizise Formulierungen das gewiinschte Ergebnis direkt
zu erhalten. Im Gegensatz hierzu steht der konversationsbasierte Ansatz, der durch
iterative Anfragen in Form eines Dialogs das gewiinschte Ergebnis schrittweise zu
erreichen versucht (Mollick 2023). Um Ausgaben durch ChatGPT zu generieren, ist
es zunichst notwendig, ein spezifisches, an die Zielgruppe der Lehrkrifte angepass-
tes, Prompt-Design zu erstellen. Das Prompt-Design stellt einen moglichen methodi-
schen Ansatz dar, um gezielt Antworten eines LLMs zu induzieren. In einem ersten
Schritt wurde das Ziel des Prompts als die Erzeugung einer eindeutigen Ausgabe
definiert. Die Ziele gliedern sich, analog zu den Aufgabenclustern, in drei Hauptka-
tegorien: Der ersten Kategorie sind Prompts zugeordnet, die das Ziel verfolgen, eine
didaktisch strukturierte und angemessen aufbereitete Aufgabe oder Unterrichtsstun-
de zu erzeugen (Primdraufgabe). Die zweite Kategorie umfasst Prompts mit klarem
padagogischem Bezug (Sekundiraufgaben). Abschliefend umfasst die dritte Ka-
tegorie Prompts mit organisatorischem Fokus, deren Hauptziel in der effizienten
Unterstiitzung der Lehrkrifte bei organisatorischen und administrativen Angelegen-
heiten (Tertidraufgaben) liegt. Die endgiiltige Prompt-Struktur gliedert sich in fiinf
Komponenten (Rolle, Kontext, Aufgabe, Restriktion, Ausgabeformat), die entweder
integraler Bestandteil des Prompts sind oder optional hinzugefiigt werden konnen.
Im Folgenden werden die einzelnen Komponenten erldutert.

Rolle: Die Zuweisung einer spezifischen Rolle regt das Modell an, Informationen
und Empfehlungen aus der Perspektive dieser Rolle zu generieren. Dies ermdoglicht
es, die Antwort praziser auf berufliche Umsténde und Ziele zuzuschneiden.

Kontext (Optional): Der Kontext ermoglicht eine spezifische Anpassung der
Modellausgabe an die Situation und Anforderungen der Nutzenden. Dies macht die
Antworten relevanter, indem sie auf spezielle Bedarfe eingehen, im Gegensatz zu
einer generischen, kontextlosen Antwort.

Aufgabe: Die Aufgabenstellung ist das Kernelement des Prompts und entschei-
dend fiir Ausrichtung und Relevanz. Eine prizise Aufgabenstellung erhoht die Wahr-
scheinlichkeit zielgerichteter und niitzlicher Antworten, die spezifische Anforderun-
gen und Bedarfe beriicksichtigen, ein Prompt ohne Aufgabenstellung wird mit hoher
Wabhrscheinlichkeit ein gédnzlich unbrauchbares Ergebnis liefern. Sie wirkt wie ein
Filter, der den Antwortbereich eingrenzt und irrelevante Informationen ausschlief3t
und das Modell so daran hindert, irrelevante oder unpassende Informationen in seine
Antwort einzubeziehen.

Restriktion (Optional): Restriktionen beschrinken die Antwort des LLMs auf
das Wesentliche, fithren zu priziseren und relevanteren Ausgaben und vermeiden
tiberfliissigen Text. Sie werden verwendet, um unerwiinschte Informationen, wie
beispielsweise Relativierungen oder Einordnungen, auszuschlieen und die Antwort
fokussiert zu halten.

Ausgabeformat (Optional): Die Vorgabe eines spezifischen Formats definiert das
gewiinschte Ergebnis klar und vermeidet unerwiinschte, zu detaillierte Antworten.
Ein vorgegebenes Format strukturiert die Antwort des LLMs und verbessert so die
Verstindlichkeit und Organisation der gelieferten Informationen. Die Vorgabe eines
Formats kann somit die Kommunikation zwischen dem Modell und den Nutzenden
erheblich verbessern.
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Als Lehrer mit langjihriger Berufserfahrung ’\\\ Als Lehrer mit langjihriger Berufserfahrung Rolle
unterrichtest du eine Klasse in g unterrichtest du eine siebte Klasse in Deutsch Kontext
erstelle eine_ von fir |Instanziierung > erstelle cine Liste von Fordermafinahmen fiir @ Format
// einen Schiiler mit dem Férderstatus ,.Héren* Aufgabe
Gib nur aus. /” Gib nur die Liste aus. Restriktion

Abb. 2 Prompt-Struktur mit unterstrichenem, variablem Anteil

Die vorgeschlagene Prompt-Struktur basiert auf der Struktur von White et al.
(2023). Wir vernachldssigen den Aspekt der Eingabesemantik, der darauf abzielt,
eine spezielle Metasprache fiir die Kommunikation mit dem LLM zu entwickeln.
ErfahrungsgemaB ist dies nicht notwendig bzw. fiihrt dazu, dass ggf. technisch we-
niger versierten Lehrkriften die Kommunikation mit dem LLM eher erschwert. Da
pro Arbeitsanweisung nur eine Anfrage an das LLM erfolgen soll, wird auch der
Bestandteil der Interaktion vernachlissigt, die auf einer mehrstufigen Kommunika-
tion zwischen dem LLM und dem Nutzenden basiert. Um die didaktische Qualitét
zu gewihrleisten, wird auch das Element der Fehlererkennung durch das LLM aus-
geschlossen, da die Kontrolle der Ausgabe den Lehrkriften obliegen soll. In der
Struktur wird der Aspekt der Ausgabe-Anpassung in die Elemente Rolle, Aufga-
be und Kontext unterteilt. Der Bestandteil der Prompt-Verbesserung wird in dem
Prompt durch die Restriktionen und das Ausgabeformat erfiillt. Durch den Kontext
wird schlieBlich der Aspekt der Kontextkontrolle abgedeckt. Die Instanziierung der
definierten Bausteine wird im Folgenden anhand eines durchweg positiv bewerte-
ten Beispiels (Abb. 2) veranschaulicht, dass auch Bestandteil der Interviews war
(Prompt 8: Forderstatus).

4.2 Interviews

Um zu tiberpriifen, wie ChatGPT Lehrkrifte in ihrer tdglichen Arbeit unterstiit-
zen kann, wurden qualitative Daten in Form von semi-strukturierten Interviews in
dem Zeitraum 23.06.—17.07.2023 erhoben (siche Online-Material Interviewleitfa-
den). Die Akquise der Lehrkrifte erfolgte iiber soziale Netzwerke wie LinkedIn und
iiber die direkte Ansprache von Lehrkriften durch das Forschungsteam. Als Grund-
lage dessen dient der interpretativ-deduktive Ansatz von Benbasat et al. (1987), um
Kontextinformationen aus den einzelnen Interviews herauszufiltern und eine allge-
meingiiltige Aussage treffen zu konnen. Die Interviews dauerten zwischen 43 und
81 Minuten und folgten den Richtlinien von Myers und Newman (2007). Im Vorfeld
erhielten die Lehrkriéfte eine Datei mit 17 verschiedenen deutschsprachig, generier-
ten Anwendungsbeispielen, die von den Versuchsleitenden mit Hilfe von ChatGPT
auf Basis der aus der Fachliteratur abgeleiteten Aufgabenbereiche und schlieBlich
der gebildeten Cluster generiert wurden (siehe Online-Material Anwendungsbei-
spiele). AnschlieBend erfolgte die Befragung der acht Lehrkrifte zu den verschie-
denen Anwendungsbeispielen. Eine Ubersicht der demografischen Daten ist Tab. 1
zu entnehmen. Da sich die Anwendungsbeispiele iiberwiegend auf eine 7. Klasse
konzentrieren, wurden fiir die Interviews vorzugsweise Lehrkrifte ausgewihlt, die
u.a. diese Zielgruppe unterrichten. Das Durchschnittsalter (M = 37,63 Jahre) orien-
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Tab. 1 Interviewte Lehrkrifte im Uberblick

D Geschlecht  Alter Schulform Schulficher Erfahrungen
mit ChatGPT
‘Weiblich 54 Realschule Deutsch, Franzgdsisch Ja
Weiblich 30 Gesamtschule Englisch, Sport Nein
3 Weiblich 40 Realschule Mathe, Biologie, Physik, Chemie, Nein
Informatik
4 Minnlich 29 Realschule Religion, Geschichte, Englisch, Ja
Wirtschaft, Erdkunde, Politik
5 ‘Weiblich 32 Realschule Mathe, Religion Nein
6 ‘Weiblich 22 Realschule Deutsch, Geschichte Ja
7 Minnlich 40 Oberschule Mathe, Physik Nein
8 Weiblich 54 Realschule Physik, Chemie, Mathe, Informatik, Nein
Biologie

tiert sich an aktuellen Zahlen, denn laut einer Umfrage des Statistischen Bundesamts
(2023)waren die meisten Lehrkrifte im Schuljahr 2022/23 zwischen 35 und 39 Jahre
alt. Alle Befragten kannten ChatGPT bereits vor dem Interview, allerdings hatten
fiinf von ihnen noch keine Erfahrung mit ChatGPT gesammelt, wihrend die anderen
drei Befragten ChatGPT bereits privat eingesetzt haben. Die Beispielszenarien bezo-
gen sich auf verschiedene Schulficher und Aufgaben, wie sie in deutschen Schulen
vorzufinden sind, daher wurde zusitzlich darauf geachtet, Lehrkrifte zu befragen,
die die abgebildeten Schulficher unterrichten. Es gab keine Unterschiede bei der
Bewertung der Anwendungsbeispiele in Hinblick auf die Vorerfahrung der Lehr-
kréfte. Die Information hierzu ist, aufgrund der kleinen Stichprobe, rein informativ
und wird daher in den weiteren Ergebnissen nicht weiter beriicksichtigt.

5 ChatGPT als Unterstiitzung von Lehrkriiften

Der Gro8teil der Befragten wiirde ChatGPT, abhingig vom Anwendungsfall, in ih-
re tigliche Arbeit integrieren. Als Hauptgriinde fiir die Nicht-Nutzung wurden die
Komplexitit der Unterrichtsinhalte bzw. der grofle Erfahrungsschatz der Lehrkrif-
te genannt. So betonte Lehrkraft 8, dass der Erfahrungsschatz der Lehrkrifte im
komplexen System Schule sehr hoch sei, und es daher einfacher wire, sich die
Informationen selbst zu beschaffen, als ein System [wie ChatGPT] zu befragen. Da-
riiber hinaus wiirden andere Unterstiitzungsmoglichkeiten genutzt werden: ,,Wenn,
dann wiirde ich sowas [...] wie Google benutzen [...] ich habe da einfach nicht [...]
diesen Reiz, das zu nutzen* (Interview 2). Alle befragten Lehrkrifte waren sich der
potenziellen Risiken, wie z.B. der Unvollstindigkeit der Ausgabe bei ungenauer
Eingabe, im Umgang mit ChatGPT bewusst und setzen KI — wenn iiberhaupt —
mit duBerster Vorsicht ein. AuBerdem sei eine individuelle Anpassung und Uberar-
beitung bei der Nutzung immer wichtig. Dariiber hinaus sei es fiir sie von grofler
Bedeutung, das Thema Datenschutz mit Sorgfalt zu behandeln: Es bediirfe beson-
derer Vorsicht im Umgang mit personenbezogenen Daten, weshalb diese in der
Verwendung mit KI grundsitzlich zu vermeiden oder mindestens zu anonymisieren
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seien. Neben den genannten Risiken wurde auch erwihnt, dass Lehrkrifte ,,generell
[...] die Augen vor solchen Sachen nicht [...] verschlieBen* diirfen (Interview 2). Im
Allgemeinen zeigte sich, dass alle teilnehmenden Lehrkrifte grundsétzlich neugierig
gegeniiber dem Einsatz von ChatGPT im Unterricht waren, aber auch eine gewisse
Skepsis vorherrschte. Neben der Chance, neue Ideen zu sammeln — vor allem fiir
Berufseinsteigende — und sich einen Uberblick zu verschaffen, konne es auch ei-
ne organisatorische Entlastung sein und dabei helfen, iiber den eigenen Tellerrand
hinauszuschauen, so heif}t es.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der 17 Anwendungsbeispiele, die verschie-
dene primaére, sekundire und tertidire Aufgaben von Lehrkréften an deutschen Schu-
len abbilden, niher dargestellt. Dazu wurden die Lehrkriéfte nach ihrer individuellen
Einschitzung der Anwendungskomplexitit der einzelnen Beispiele sowie nach dem
damit verbundenen Zeitaufwand befragt (siche Online-Material Interviewleitfaden).
Dafiir wurden semantische Differentialen auf einer sechsstufigen Skala genutzt. Die
beiden Skalen wurden wie folgt beschriftet: 1 Zeitaufwand bis 6 Zeitersparnis und 1
kompliziert bis 6 einfach. Die Ergebnisse werden in Abb. 3 dargestellt und basieren
auf der Berechnung von Mittelwerten (siehe Online-Material Deskriptive Statistik).
Daraus resultierend wurden vier Bereiche (Zeitfresser, Gewinner, Verlierer, Heraus-
forderer) festgelegt.

gering 6
Zeitfresser
14) Konferenzen,
— Dienstbesprechungen &
1) Individuelle Prisentationen
Lernentwicklung & - 4) Unterrichts-
unterstiitzung g 13) Eigene Fort- &
5 koordination Weiterbildung
\ 9) AuBerschulische
7) Nachbereitung Altivititen
5) Unterrichtsdurchfiihrung 17) Arbeits- &
4 _ Gesundheitsschutz 8) Forderstatus
10) Arbeit mit
Erzichungsberechtigten 16) Zusammenarbeit in der Schule
Komplexitit -
= 2) Lerniiberpriifung &
15) Kommunikation & Leistungsbewertung
3 Information 11) Beratung
3) Unterrichtsvorbereitung
6) Ansprechperson
12) Inklusion &
2 F Schulentwicklung
Herausforderer
hoch 1 "
1 hoch 2 3 Zeitaufwand 4 5 gering 6

Abb. 3 Einschitzung der mit ChatGPT generierten Anwendungsbeispiele
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5.1 Verlierer

Nicht alle Aufgaben sind fiir eine Unterstiitzung durch ChatGPT geeignet, das be-
trifft insbesondere die Beispiele 6, 11 (Sekunddraufgaben), 12 und 15 (Tertidrauf-
gaben) aus der Kategorie der Verlierer. Sie sind aufwendig in der Umsetzung mit
ChatGPT und erfordern daher einen hohen Zeit- und Arbeitsaufwand.

In Bezug auf Beispiel 6 erwihnte unter anderem Lehrkraft 6, dass hinter sensiblen
Themen, die das psychische Wohlbefinden der Schiilerinnen und Schiiler betreffen,
immer viel mehr stecke, als dass ein Computer diese Fragen beantworten konne.
,,uUnd dass man da supervorsichtig sein sollte und nicht alles, was der [Computer]
da angegeben hat [...] umsetzen sollte, weil das viel zu kritisch sein konnte.* Dariiber
hinaus wiesen die Lehrkrifte darauf hin, dass dieses Beispiel datenschutzrechtliche
Risiken berge und immer individuell betrachtet werden miisse. Aulerdem wiirden sie
bei piadagogischen Aufgaben, wie z.B. der Arbeit mit herausforderndem Verhalten,
eher auf Erfahrungswerte zuriickgreifen und weniger LLMs nutzen.

Das Anwendungsbeispiel 11 wurde von den Lehrkriften als zu allgemein und
offensichtlich gesehen. Der Handlungsbedarf setze viel frither an und wiirde tenden-
ziell von einer Funktionsstelle oder der Berufsberatung iibernommen. ,,das wird [...]
von einer Funktionsstelle mehr oder weniger [...] der Berufsorientierung komplett
abgedeckt. [...] Aber natiirlich kann es durchaus sinnvoll sein, gerade wenn es eben
keine institutionalisierte Berufsorientierung an der Schule gibt* (Interview 4).

Beispiel 12 wurde insgesamt am schlechtesten bewertet. Die Ausgabe zu diesem
Beispiel sei laut der befragten Lehrkriifte sehr optimistisch gestaltet, da es viele
rechtliche Probleme berge: Die Umsetzung der genannten Handlungspunkte wiirde
sich in der Praxis als nicht realistisch erweisen, da u.a. das erforderliche, geschulte
Personal dafiir fehle und die Punkte aus dem Anwendungsbeispiel (z.B. Verfiigbar-
keit vielfdltiger Lehr- und Lernmaterialen) zu oberfliachlich und unspezifisch seien.
So in Interview 1: ,,Optimistisch, dass man das in 10 kleinen Punkten hinkriegt. [...],
das konnen wir vergessen. [...] hier geht es ja um Rechtssachen und darauf kann ich
mich nicht verlassen.* Dariiber hinaus erwihnte Lehrkraft 2, dass es ,,unrealistisch
[sei], alles umzusetzen [...] was auf jeden Fall [...] fehlt, ist [..] auch immer Personal,
also wirklich die Leute zu haben. Aber es ist einfach ein generelles Problem.*

Beispiel 15 betrifft vor allem das erweiterte Arbeitsumfeld der Lehrkrifte und
beinhaltet eine E-Mail-Formulierung bei dem es um die Benotung eines Schiilers/
einer Schiilerin geht. Die Besprechung der Note sei laut der Lehrkrifte etwas sehr
Personliches und miisse individueller formuliert werden, um besser auf die einzelnen
Seiten eingehen zu konnen. So rit Lehrkraft 3 ,,eher dazu, den Telefonhorer wieder
in die Hand zu nehmen®. Ergénzend heif3t es in Interview 4 ,,Da geht [...] zwischen
Eltern und Lehrern [...] eine ganze Menge Vertrauen fléten* und weiter, wenn ein
Brief nétig sei ,,dann mochte ich ihn auch selbst schreiben oder so formulieren, dass
ich auf das Kind eingehe, auf die Eltern eingehe, vielleicht auch auf die Beschwerden
eingehe.*
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5.2 Zeitfresser

Die Beispiele 1, 5 (Priméraufgaben) und 10 (Tertidraufgaben) der Kategorie Zeit-
fresser sind weniger komplex, erfordern aber ebenfalls einen hohen Zeitaufwand bei
der Umsetzung mit ChatGPT und miissten laut der Lehrkréfte immer noch einmal
tiberarbeitet werden.

In Beispiel 1 wird darauf hingewiesen: ,,Also ein piddagogischer, ein didaktischer
Aspekt fehlt mir da [...] total“ (Interview 4). Die Ausgaben miissten noch einmal
komplett iiberarbeitet werden. Ahnlich verhilt es sich mit Beispiel 5 ,,man kann
nicht einfach sieben Punkte ausdrucken lassen und die dann wie so Schritte durch-
gehen und dann kommt man zum Ziel. Da braucht es halt einfach das padagogische
Fingerspitzengefiihl“, so weiterhin in Interview 4. Dennoch waren sich die Lehren-
den einig, dass gerade fiir Berufseinsteigende Listen, wie in Beispiel 5, eine gute
Unterstiitzung liefern konnten.

Beispiel 10 betrifft, wie auch Beispiel 15, den Bereich der E-Mail-Formulierun-
gen zu verschiedenen schulischen Themen. Eine befragte Lehrkraft (Interview 3)
duBerte Bedenken dabei, dass der von ChatGPT formulierte Brief fiir die Eltern
unverstdndlich sein konnte. Die Verwendung von ChatGPT stelle daher in diesem
Zusammenhang einen groleren Mehraufwand als Nutzen dar, da die E-Mails iiber-
arbeitet werden miissten. Trotz alledem wurde das Beispiel fiir eine Unterstiitzung
als hilfreich angesehen: ,,.Die Grundidee: super. Ich arbeite an einer Schule, wo
wir 27 Nationen unter einem Dach haben und wir ja auch stindig irgendwelche
Ubersetzer oder so haben®, heifit es (Interview 3).

5.3 Herausforderer

Eine Herausforderung seien die Beispiele 2 und 3 (Priméraufgaben) der Katego-
rie Herausforderer: Diese hitten einen geringen Zeitaufwand in der Umsetzung mit
ChatGPT, seien aber sehr komplex in der Eingabe. Daher miisse bei diesen Beispie-
len immer ein kontrollierender Blick auf Eingabe und Ausgabe geworfen werden.
Auch hier sei eine individuelle Anpassung an die Schiilerschaft notwendig. Wich-
tig sei vor allem auch eine spezifischere Eingabe, damit die Operatoren (benennen,
beschreiben, erklidren, etc.) bzw. die damit verbundenen vorgegebenen Anforde-
rungsbereiche (I bis III) in der von ChatGPT ausgegebenen Antwort (in der entspre-
chenden Reihenfolge) beriicksichtigt werden konnen. So wurde in Interview 1 in
Bezug auf Beispiel 2 geduBert, dass ChatGPT vorab keine inhaltlichen Erwartungen
an die einzelnen Aufgaben stelle und die Charakterisierung der Aufgaben bereits
einen Anforderungsbereich darstelle. Aulerdem entspreche das Beispiel nicht den
curricularen Vorgaben und erfiille nicht die Parameter, die alle berticksichtigt werden
miissten.

Ahnlich verhielt es sich mit Beispiel 3. Hier hiel3 es: ,,Also da muss noch ein
bisschen was reingesteckt [werden], denn da geht es um die Inhalte” (Interview 8)
oder weiter ,,das sind auch sehr viele Themen, die tiberhaupt mit reingebracht werden
[miissen], da miisste man dem Programm glaub ich noch sehr viel sagen, dass er
das wirklich anders machen miisste* (Interview 5).
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5.4 Gewinner

Die Beispiele 4 (Priméraufgaben), 7, 8, 9 als Teil der Sekundédraufgaben, sowie 13,
14, 16 und 17, die den Tertidraufgaben zugeordnet sind, sind der Kategorie der Ge-
winner zugeordnet. Diese haben einen geringen Aufwand bei geringer Komplexitit
und konnen somit als Arbeitsentlastung und -unterstiitzung gesehen werden.

So konne ein Lehrplan in Listenform (Beispiel 4) hilfreich sein, um das Material
zu strukturieren. Lehrkraft 2 formulierte es so: ,,Es macht [...] auf jeden Fall Sinn.
Wir haben auf einmal [...] viel Material, und das muss irgendwie korrigiert werden
[...] du musst gucken, was willst du am Ende erreichen und arbeitest [...] dann von
hinten nach vorne und iiberlegst [eine] sinnvolle Struktur®. Trotzdem muss beachtet
werden, dass der aufgefiihrte Lehrplan nicht vollstindig iibernommen werden kdnne:
,»Also man hat immer ein Lehrbuch und jede Einheit hat bestimmte Kompetenzen.
Die wiirden hier schon mal fehlen.” (Lehrkraft 3). Im Groflen und Ganzen hief} es
aber: ,,ich konnte mir da ein bisschen was von nehmen [...] auch die Methoden,
Aktivititen [...] als [deensammlung super* (Lehrkraft 3).

Das Ausgeben von niedrigschwelligen Listen oder Ablaufplinen zur Nachberei-
tung (7) oder Beispiel 14 konnen insbesondere fiir Berufseinsteigende, Quereinstei-
gende oder Lehramtsstudierende z.B. wihrend eines Praktikums oder Lehrkrifte,
die nicht tdglich mit (Check)-Listen arbeiten, als Unterstiitzung dienen. Allerdings
sei die Ausgabe sehr umfangreich und konne daher ,,auch ein bisschen reiziiberflu-
tend” sein, ,,man muss [die Ausgabe] schon reduzieren, wenn man das jede Stunde
machen wiirde [...]“, so Interview 5.

Beispiel 8 sei ,hilfreich fiir jemanden, der kein Forderschullehrer ist [...]* oder
bisher wenig Erfahrung mit Forderbedarfen hat. Aulerdem konne der Inhalt hilf-
reich sein, ,,um eben das Wissen wieder aufzufrischen* (Lehrkraft 7). Allerdings
solle die Liste nicht ausschlieBlich verwendet werden. Lehrkraft 1 machte jedoch
auf eines aufmerksam: ,,Horgeschédigte [sollten] nicht in Gruppenarbeit zusammen-
arbeiten®. Trotzdem wiirde sie teilweise mit einer solchen Liste arbeiten, jedoch nur
als ,,Minimalstandard*.

Das Anwendungsbeispiel 9 wurde durchweg am besten bewertet: Die Arbeitser-
leichterung ldage insbesondere darin, dass klare Schwerpunkte gesetzt werden konnen
und schnell ein Orientierungsrahmen generiert werden konne, ohne die Notwendig-
keit, Informationen iiber verschiedene Suchmaschinen zusammenzutragen. Beson-
ders wichtig sei es, pddagogische Prinzipien zu beachten und den Plan individuell
an die Interessen und Bedarfe der Schiilerinnen und Schiiler anzupassen.

Kontroverser waren die Meinungen der Lehrkrifte, wenn es um die Auflistung
von MaBinahmen zur Konfliktbearbeitung (Beispiel 16) geht. Es ,,zeigt einen den
Uberblick, was man so machen muss. Aber [...] im GroBen und Ganzen ist vieles,
was da steht, auch intuitiv in einer Lehrkraft drin, also das sollte es zumindest*
(Interview 7).

Einen themenspezifischen Workshop mithilfe von ChatGPT zu erstellen, z.B.
tiber die Plattform TikTok (Beispiel 13), wurde von den Lehrkriften tiberwiegend
als hilfreich bewertet. Lehrkraft 8 sprach davon, dass die generierte Ausgabe einfach
an einen Kollegen weitergegeben werden kénne. Dieses wiirde dann ausgedruckt und
umgesetzt werden. Weiter heifit es in Interview 3: ,,Ich muss mir nichts groBartig
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iiberlegen, ich muss vielleicht eine PowerPoint [zu den vorgebenden Inhalten] er-
stellen. Auch Arbeitsblitter zum Arbeits- und Gesundheitsschutz in Schulen (17)
lieBen sich mit ChatGPT schnell erstellen.

6 Diskussion und Handlungsempfehlungen

Die Evaluation zeigt, dass ein sinnvoller Einsatz des LLM ChatGPT eine Chance
sein kann, neue Ideen zu generieren oder nicht alltigliches Wissen aufzufrischen.
Piadagogische Aufgabenstellungen, die einen zwischenmenschlichen Austausch er-
fordern, werden jedoch iiberwiegend als nicht geeignet angesehen, mit ChatGPT
beantwortet bzw. bearbeitet zu werden. Grofie Skepsis besteht auch gegeniiber An-
wendungsbeispielen, die fachliche Inhalte generieren.

Generell besteht ein Risiko, wenn ChatGPT ohne kritische Reflexion der Ausga-
be eingesetzt wird — die kritische Priifung und Reflexion dessen ist daher grundle-
gend fiir den Einsatz im Bildungsbereich. Neben konversationsbasierten, iterativen
Methoden, bei denen die Reflexion der Ergebnisse bereits unterstiitzt wird, kann
weiterhin ein ausfiihrliches und strukturiertes Prompting schneller zu verwertbaren
Ergebnissen fiihren. Mollick (2023) kann beide Ansétze empfehlen: Der konversati-
onsbasierte Ansatz ist intuitiv, liefert aber zum jetzigen Stand nicht die angestrebte
Ergebnisqualitit. Der strukturierte Ansatz liefert eine hohere Trefferquote, erfordert
aber die Einhaltung der Grundstruktur. Diesbeziiglich werden innerhalb dieser Stu-
die fiinf Komponenten (Rolle, Kontext, Aufgabe, Restriktion und Ausgabeformat)
sowie mogliche weitere Faktoren zur erfolgreichen Umsetzung empfohlen. Dazu
gehoren nicht nur zielgerichtete Angaben, die die Lernenden und die Organisation
betreffen, sondern auch die Beriicksichtigung von Operatoren (z.B. benennen, be-
schreiben, erkldren, etc.). Hier bleibt zu erwihnen, dass mit einer entsprechenden
Weiterentwicklung der Technologie mégliche weitere Prompting-Strategien zur An-
wendung kommen kénnen — wie in jedem Fall ist auch hier immer eine kritische
Reflexion der Ergebnisse die Voraussetzung. Dass das LLM in jedem Fall nur unter
Vorbehalt eingesetzt werden sollte und dass jede KI-generierte Ressource kritisch zu
bewerten ist, wird auch in den Arbeiten von Azaria et al. (2023) sowie von Cooper
(2023) deutlich.

Weiterhin ist zu beachten, dass generative KI variieren kann: Ein in der Vergan-
genheit verwendeter Prompt kann bei erneuter Anwendung schlechtere oder bessere
Ergebnisse liefern. Auch der datenschutzrechtliche Aspekt sei mageblich fiir den
Einsatz von ChatGPT im Bildungskontext: Die Eingabe von personenbezogenen
Daten muss unbedingt vermieden werden, stattdessen sollten Pseudonyme fiir die
einzelnen Schiilerinnen und Schiiler verwendet werden. Zudem miissen sensible Da-
ten wie Informationen iiber mogliche Leistungsdefizite oder den Forderstatus mit
Vorsicht behandelt werden.

Gerade im Bereich der Sekundiraufgaben konnen schnell Listen erstellt wer-
den, ohne, dass das Zusammentragen von Informationen und eine umfangreiche
Suchmaschinenrecherche erfolgen muss. Es konnen auch Anregungen zur Unter-
richtsreflexion gegeben werden: Es ist jedoch zu beriicksichtigen, dass diese sehr
individuell ist. In Bezug auf die Studie von Mufimann et al. (2023) zeigt sich, dass
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Aufgaben wie die Organisation von Veranstaltungen oder die Vor- und Nachberei-
tung des Unterrichts hdufig zu Mehrarbeit fithren. Daher konnte ChatGPT in diesen
Bereichen eine zeitsparende Unterstiitzung bieten. Im Hinblick auf den steigenden
Kommunikationsaufwand mit Erziehungsberechtigten, dem Kollegium sowie Schii-
lerinnen und Schiilern (Cordes et al. 2022; MuBBmann et al. 2023) zeigte sich, dass
das Schreiben von E-Mails mit ChatGPT aus Sicht der Befragten nur bedingt eine
Unterstiitzung sei und einer spezifischen Anleitung bediirfe. Fiir sie wire es z.B.
denkbar, E-Mails in der Muttersprache vorzubereiten, um sie dann mit ChatGPT
in die Zielsprache zu iibersetzen. Durch entsprechendes Prompting konnen E-Mails
innerhalb eines passenden Kontexts sprachlich an die Adressaten und den eigenen
Stil angepasst werden. Die Lehrkréfte hatten zum Zeitpunkt der Befragung unter-
schiedliche Erfahrungen mit ChatGPT gesammelt, teilten aber das Interesse an den
Funktionsweisen des LLMs und an den Einsatzmdoglichkeiten im Unterricht. Gleich-
zeitig war ihnen bewusst, dass ChatGPT in allen Bereichen — auch im Bildungs-
bereich — zunehmend an Bedeutung gewinnt. Wihrend Schiilerinnen und Schiiler
ChatGPT bereits vereinzelt fiir die Bearbeitung von Aufgaben nutzen, wird in den
Interviews deutlich, dass Lehrkrifte die Anwendung noch nicht allzu hiufig einset-
zen und ihr gegeniiber eher skeptisch sind. Es scheint, dass sich die Lehrkrifte zwar
zunehmend mit ChatGPT beschiftigen, aber oft noch nicht geniigend Erfahrungen
sammeln konnten.

6.1 Handlungsempfehlungen fiir die Praxis

Basierend auf den Ergebnissen in Kap. 5 wird empfohlen, ChatGPT tendenziell
fiir Anwendungsbeispiele einzusetzen, die der Kategorie ,,Gewinner” zugeordnet
sind, und eher Beispiele umzusetzen, die der Kategorie ,,Herausforderer* und we-
niger der Kategorie ,,Zeitfresser zugeordnet sind. Fiir die Herausforderer ist der
Zeitaufwand bei der Nutzung von ChatGPT sehr gering, sodass schnell neue Ideen
prasentiert werden konnen. Der Einsatz von ChatGPT fiir die Aufgaben der Verlierer
wird nicht empfohlen, da weder ein zeitlicher Mehrwert entsteht noch die Eingabe
niederschwellig erfolgen kann.

Dariiber hinaus lassen sich, basierend auf den Interviews, weitere Implikationen
fiir die Lehrkrifte in ihrem Schulalltag ableiten, die in Abb. 4 zusammengefasst
werden.

Es wird empfohlen, den Einsatz von ChatGPT individuell zu erproben, die Ergeb-
nisse dann im Kollegium auszutauschen und schlieBlich den gemeinsamen Einsatz
und die Diskussion mit den Schiilerinnen und Schiilern im Unterricht vorzunehmen.
So hei3t es in Interview 2, dass eine andere Lehrkraft das LLM bereits ,,versucht
hat das mal einzubringen in ihrem Unterricht aber eher so, dass die Schiilerinnen
und Schiiler das Ausprobieren und das mit ihren eigenen Texten vergleichen, [...]
dass sie eine Aufgabe bekommen, das Bearbeiten und dann [...] die Schiiler dafiir
zu sensibilisieren: Was kann dieses Programm? Was kann es nicht? Ist [es] sinnvoll
und so weiter®.

Dariiber hinaus ist der Wissensstand der Lehrkrifte iiber ChatGPT sehr unter-
schiedlich. Es bestehen zum Teil noch viele Unsicherheiten bei den Befragten, da-
her wird empfohlen, sich untereinander auszutauschen und voneinander zu lernen.
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Erproben und Ausprobieren der Schiilerinnen und Schiiler sowie das eigenstindige
Entdecken von Risiken

[ Handlungsempfehlungen ]
fiir Lehrkrifte
P 5 ~ \\
/) . \
// c Individuelle Erprobung ] \\
I I
| « Informationsbeschaffung iiber Strategien zum Umgang mit ChatGPT N |
: * Gestaltung von Eingaben |
| * Erprobung verschiedener Eingabemethoden (z. B. iterativer-konversationsbasierter . !
| Ansatz oder strukturierter Ansatz, wie in dieser Studie) *
: * Anonymisierung persénlicher Daten (Beriicksichtigung von Datenschutz) - |
| « Kiritische Reflexion des Outputs (z. B. Vollstindigkeit, Logik, Kontextinformationen, :
| pidagogische Aspekte, fachliche Richtigkeit) J |
! |
| 3
| e Kollaborativer Austausch ] :
! I
|
| - . , N R B
| *  Aus- und Weiterbildung zum richtigen Umgang sowie Chancen und Risiken | g
I von ChatGPT };‘ [ B
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[ e Gemeinsame Nutzung und Diskussionen im Unterricht ] \
| |
: ¢ Austausch mit den Schiilerinnen und Schiilern iber die Nutzung und deren Erfahrungen :
| * Weitergabe von Wissen bzgl. der Funktionen von ChatGPT (Guidelines) |
: « Transparenz schaffen |
| < Erkldrung eines richtigen Umgangs mit Beispielen
| « Sensibilisierung hinsichtlich Herausforderungen und Output
|
|
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Abb. 4 Handlungsempfehlungen fiir Lehrkrifte

Die gemeinsame Nutzung und Diskussion im Unterricht kann das Bewusstsein fiir
ChatGPT bei Lehrenden und Lernenden stéirken. Die kritische Auseinandersetzung
mit dem LLM sollte friihzeitig erfolgen, damit die Lehrkrifte mit den Entwick-
lungen der Digitalisierung im Bildungsbereich und den Schiilerinnen und Schiilern
mithalten konnen. Daher wird weiterhin empfohlen, dieses Thema in die Ausbildung
zukiinftiger Lehrkrifte zu integrieren. Qualifizierungsmafinahmen fiir Studierende,
Lehrende und pddagogisches Personal sollten angeboten werden, um iiber Chancen
und Risiken aufzukldren und Hilfestellungen fiir den richtigen Einsatz zu geben, da
mit dem Einsatz digitaler Innovationen auch neue Anforderungen an die Ausbildung
des Personals einhergehen (Hiillmann et al. 2023).

Der Einsatz von ChatGPT sollte jedoch als Ergénzung gesehen werden, denn
die Ergebnisse zeigen, dass es die Arbeit der Lehrenden nicht ersetzen kann, da
die Kompetenzvermittlung eine Anpassung an die Lerngruppe und eine zwischen-
menschliche Interaktion erfordert (siche Kap. 5).

Bei der Prompt-Erstellung zeigte sich, dass ChatGPT nicht automatisch die The-
men fiir spezifische Klassenstufen oder Bildungsformen filtern kann. Ein Beispiel ist
die anfingliche Empfehlung, das Buch ,,Faust* als Klassenarbeit fiir die 7. Klasse
im Fach Deutsch zu verwenden, obwohl dies den curricularen Vorgaben von Nie-
dersachsen (2016) fiir die gymnasiale Oberstufe entspricht. Kontextinformationen
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werden in dem Zusammenhang bisher unzureichend beriicksichtigt und Hinweise
dariiber fehlen. Zudem konnen logische Fehler bei der Zuordnung von Schiilergrup-
pen (leistungsstarke vs. leistungsschwache) wie in Beispiel 1 auftreten. ChatGPT
sollte nach Einschitzung der Lehrkrifte nicht in allen Bereichen eingesetzt wer-
den — insbesondere bei schwerwiegenden Themen im psychologischen Bereich soll-
te auf professionelle Hilfe (z.B. Schulpsychologen) zuriickgegriffen werden. Dies
ergibt sich aus den Aussagen der befragten Lehrkriifte, die darauf hinweisen, dass
Lehrkrifte moglicherweise an ihre Grenzen stoflen konnen.

6.2 Limitationen

Wie alle Studien hat auch diese ihre Limitationen. Kritisch zu betrachten ist zum
einen, dass die Anwendungsbeispiele im Vorfeld von der Forschungsgruppe auf Ba-
sis von Literaturrecherchen entwickelt und den Lehrkréften présentiert wurden. Die
Eingabe eines umfangreichen, korrekten Prompts erfordert nicht nur technisches
Know-How in Bezug auf LLMs, sondern auch ein umfassendes Verstindnis fiir den
Berufsalltag der Lehrkrifte, das iiber die Literaturrecherche hinausgeht. Dies wurde
durch die Einbeziehung von Didaktikern und Didaktikerinnen aus dem Forschenden-
team versucht abzudecken. Zum anderen sollte in Zukunft auf eine représentativere
Zusammensetzung der befragten Lehrkrifte geachtet werden, sodass Lehrkrifte ver-
schiedener Schulformen gleichermaflen abgebildet werden. Dariiber hinaus wurden
quantitative Fragen in den Leitfragebogen der Interviews aufgenommen — hier ist
es in Bezug auf allgemeingiiltige Aussagen fiir weitere Forschungsarbeiten empfeh-
lenswert, die Stichprobengrofie zu erhohen. Der Umfang der Anwendungsbeispiele
ergibt sich aus den Aufgabenclustern, die von den Forschenden aus den Aufga-
benbereichen zusammengefasst wurden. Um ein noch umfassenderes Ergebnis zu
erzielen, sollte diese Zusammenfassung in zukiinftigen Arbeiten weiterentwickelt
werden. Dariiber hinaus wurde nicht explizit untersucht, ob bei den Lehrkriften
eventuell generelle Unsicherheiten gegeniiber neuen Technologien, bzw. explizit ge-
geniiber ChatGPT, bestehen. Gerade unter dem Aspekt, dass mit dem Einsatz von
LLMs Verianderungen im Bildungssektor einhergehen konnen und eine Reaktanz
bei den Lehrkriften nicht auszuschlieen ist, sollten potenzielle Storfaktoren ausge-
schlossen werden.

6.3 Fazit und Ausblick

Es wird festgehalten, dass das LLM ChatGPT zwar iiber ein breites Wissensspektrum
verfiigt, aber den menschlichen Aspekt des Lehrens und Lernens nicht vollstindig
ersetzen kann — insbesondere, wenn man bedenkt, dass die in unserer Studie ver-
wendete Version nur eine Datenbasis bis 2021 hat. Dennoch werden ChatGPT und
andere LLMs in Zukunft eine immer wichtigere Rolle im Bildungsbereich spielen.
Gerade im Zuge der stetigen Weiterentwicklung ist zu erwarten, dass diese immer
besser werden und in naher Zukunft zusitzliche Funktionen zur Verfiigung stehen
werden. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Studie ist bereits die Generierung von
Bildern mit ChatGPT mdglich. Unter Beriicksichtigung dieser Updates sind die Er-
gebnisse nur bis zum jetzigen Zeitpunkt giiltig, sodass aufgrund der Dynamik das
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Thema weiter erforscht werden muss. Dariiber hinaus liefern LLMs einen Mehrwert
hinsichtlich Strukturierung, Gliederung, frithe Phasen der Texterstellung, aber: Der
Einsatz von ChatGPT verleitet zur Trivialisierung von Lehr- und Lernformaten. Dies
muss auch bei der (digitalen) Vorbereitung von (digitalgestiitztem) Unterricht be-
riicksichtigt werden. Somit ist die friihzeitige Auseinandersetzung von Lehrkréften
und angehenden Lehrkriften mit derartigen LLM- und KI-Funktionen von entschei-
dender Bedeutung, um den Anschluss an die Technologie und Digitalisierung in der
deutschen Bildungslandschaft nicht zu verpassen, denn, wie sich auch in dieser Stu-
die gezeigt hat: Die Lehrkrifte sind neugierig auf die Arbeit mit ChatGPT, wissen
aber noch zu wenig, ob und wie sie das LLM in ihren Unterricht integrieren konnen.
Weitere Forschung sollte mogliche Wissensliicken im Bildungsbereich aufdecken,
um diese schnellstmoglich zu schlieBen. Dariiber hinaus sollte erforscht werden,
inwieweit generative KI die Erstellung von Bildern fiir den Unterrichtsalltag unter-
stiitzen kann. Zudem sollte in zukiinftigen Arbeiten unbedingt die Reaktanz bzw.
Unsicherheit gegeniiber neuen Technologien beriicksichtigt werden, um weitere po-
tenzielle Storfaktoren ausschlieBen zu konnen. Die Studie betrachtet die Seite der
Lehrenden, eine weitere Betrachtung der Perspektive der Lernenden wire ebenfalls
interessant und sollte in weiteren Arbeiten untersucht werden.

Zusatzmaterial online Zusitzliche Informationen sind in der Online-Version dieses Artikels (https://doi.
org/10.1365/s40702-024-01052-9) enthalten.

Funding Open Access funding enabled and organized by Projekt DEAL.

Open Access Dieser Artikel wird unter der Creative Commons Namensnennung 4.0 International Li-
zenz verOffentlicht, welche die Nutzung, Vervielfiltigung, Bearbeitung, Verbreitung und Wiedergabe in
jeglichem Medium und Format erlaubt, sofern Sie den/die urspriinglichen Autor(en) und die Quelle ord-
nungsgemiB nennen, einen Link zur Creative Commons Lizenz beifiigen und angeben, ob Anderungen
vorgenommen wurden.

Die in diesem Artikel enthaltenen Bilder und sonstiges Drittmaterial unterliegen ebenfalls der genannten
Creative Commons Lizenz, sofern sich aus der Abbildungslegende nichts anderes ergibt. Sofern das betref-
fende Material nicht unter der genannten Creative Commons Lizenz steht und die betreffende Handlung
nicht nach gesetzlichen Vorschriften erlaubt ist, ist fiir die oben aufgefiihrten Weiterverwendungen des
Materials die Einwilligung des jeweiligen Rechteinhabers einzuholen.

Weitere Details zur Lizenz entnehmen Sie bitte der Lizenzinformation auf http://creativecommons.org/
licenses/by/4.0/deed.de.

Literatur

Albrecht, S. (2023). ChatGPT und andere Computermodelle zur Sprachverarbeitung — Grundlagen, An-
wendungspotenziale und mogliche Auswirkungen. Biiro fiir Technikfolgen-Abschitzung beim Deut-
schen Bundestag (TAB).

Azaria, A., Azoulay, R. & Reches, S. (2023). ChatGPT is a remarkable tool-for experts. https://doi.org/10.
48550/arXiv.2306.03102

Benbasat, 1., Goldstein, D. K. & Mead, M. (1987). The case research strategy in studies of information
systems. MIS Q 11(3):369-386. https://doi.org/10.2307/248684

Bitew, S. K. et al. (2022). Learning to reuse distractors to support multiple choice question generation in
education. IEEE Trans Learning Technologies. https://doi.org/10.1109/TLT.2022.3226523

Bohm, W. & Seichter, S. (2022). Worterbuch der Padagogik. Brill, Schoningh, Paderborn.

@ Springer


https://doi.org/10.1365/s40702-024-01052-9
https://doi.org/10.1365/s40702-024-01052-9
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://doi.org/10.48550/arXiv.2306.03102
https://doi.org/10.48550/arXiv.2306.03102
https://doi.org/10.2307/248684
https://doi.org/10.1109/TLT.2022.3226523

468 L. Hein et al.

Breternitz, A. (2021). Sichtweisen von Lehrkriften auf Schiilerfehler — Eine ldnderiibergreifende qualita-
tive Studie in Finnland und Nordrhein-Westfalen. Springer, Wiesbaden. https://doi.org/10.1007/978-
3-658-35509-8

Cooper, G. (2023). Examining science education in chatgpt: an exploratory study of generative artificial
intelligence. Journal of Science Education and Technology, 32(3): 444-452. https://doi.org/10.1007/
$10956-023-10039-y

Cordes, M., Hurrelmann, K. & Tiiysiiz, S. (2022). Wie belastet sind die Lehrkriifte in Berlin? Eine Studie
zur Arbeitssituation und zum Bedarf an professioneller Unterstiitzung. Forschungsinstitut fiir Bil-
dungs- und Sozialokonomie (FiBS), Berlin.

Farrokhnia, M., Banihashem, S. K., Noroozi, O. & Wals, A. (2023) A SWOT analysis of ChatGPT: impli-
cations for educational practice and research. Innovations in Education and Teaching International,
1-15. https://doi.org/10.1080/14703297.2023.2195846

Fiiller, C. (2023). Schiiler glauben, mit ChatGPT gut zu lernen. https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/
2023- 11/chatgpt-schueler-lernen-umfrage. Zugegriffen: 19. Jan. 2024.

Gawlik, V. S. & Schiffer, C. (2023) ChatGPT: So gut hat die ki das bayerische abitur bestanden,
BR24. https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/chatgpt-ki-besteht-bayerisches-abitur-mit-bravour,
TfB3QBw. Zugegriffen: 27. Okt. 2023.

Hiillmann, J. A. et al. (2023). Digital transformation in automotive: drivers of effective sales behaviors
during servitization at a German car manufacturer. In: Proceedings of the 31st European Conference
on Information Systems. 13. (https://aisel.aisnet.org/ecis2023rip/13)

Kasneci, E. et al. (2023). ChatGPT for good? On opportunities and challenges of large language models
for education. https://doi.org/10.35542/osf.io/Ser8f

Kiper, H. & Mischke, W. (2009). Unterrichtsplanung. Beltz, Weinheim, Basel.

KMK - Kultusministerkonferenz (2000). Aufgaben von Lehrerinnen und Lehrern heute — Fachleute fiir
das Lernen. Bremen. https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2000/2000_
10_05-Bremer-Erkl-Lehrerbildung.pdf. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

KMK - Kultusministerkonferenz (2022). Standards fiir die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften.
Berlin/Bonn. https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-
Standards-Lehrerbildung.pdf. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

Krause, A., Béuerle, F. & Dorsemagen, C. (2008). RHIA-Unterricht: Psychische Belastungen erfassen
und reduzieren. In: Krause, A., Schiipbach, H., Ulich, E., Wiilser, M. (Hrsg.), Arbeitsort Schule:
Organisations- und arbeitspsychologische Perspektiven. Gabler, Wiesbaden, S 77-99. https://doi.org/
10.1007/978-3-8349-9551-3_3

Kung, T. H. et al. (2023). Performance of ChatGPT on USMLE: Potential for Al-assisted medical educa-
tion using large language models. Plos Digit Health 2(2): e198. https://doi.org/10.1371/journal.pdig.
0000198

Lee, J. et al. (2023). Do language models plagiarize? In: Proceedings of the ACM Web Conference 2023,
S 3637-3647. https://doi.org/10.1145/3543507.3583199

Liu, X. et al. (2021). GPT understands, too. arXiv. https://doi.org/10.48550/arXiv.2103.10385

MacNeil, S. et al. (2022). Generating diverse code explanations using the GPT-3 large language model.
In: Proceedings of the ACM Conference on International Computing Education Research, Bd. 2,
S 37-39. https://doi.org/10.1145/3501709.3544280

MacNeil, S. et al. (2023). The implications of large language models for CS teachers and students. In:
Proceedings of the 54th ACM technical symposium on computer science education, Bd. 2. https://
doi.org/10.1145/3545947.3573358

Meyer, H. (2021). Was ist guter Unterricht? 15. Aufl. Cornelsen, Berlin.

MK - Niedersichsisches Kultusministerium (2018). Empfehlungen zur Entwicklung arbeitszeitrechtlicher
Normen fiir Lehrerinnen und Lehrer sowie Schulleitungen an niederséchsischen Schulen: Bericht des
Expertengremiums Arbeitszeitanalyse. MK — Niedersichsisches Kultusministerium, Hannover.

Mollick, E. (2023). Working with Al: two paths to prompting. https://www.oneusefulthing.org/p/working-
with-ai-two-paths-to-prompting. Zugegriffen: 11. Jan. 2024.

Montandon, C. & Brégeon, M. (2021). Rekrutierung, Qualifizierung, Status und Karriereoptionen von
Schulleiter*innen staatlicher Sekundarschulen in Frankreich. In DDS — Die Deutsche Schule 113(2):
161-173.

MuBmann, F., Hardwig, T. & Riethmiiller, M. (2016). Niedersidchsische Arbeitszeitstudie Lehrkrifte an
offentlichen Schulen 2015/2016. Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkschaften, Gottingen.

MuBmann, F., Hardwig, T. & Riethmiiller, M. (2023). Arbeitszeit und Arbeitsbelastung von Lehrkriften
an Schulen in Sachsen 2022. Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkschaften, Gottingen.

@ Springer


https://doi.org/10.1007/978-3-658-35509-8
https://doi.org/10.1007/978-3-658-35509-8
https://doi.org/10.1007/s10956-023-10039-y
https://doi.org/10.1007/s10956-023-10039-y
https://doi.org/10.1080/14703297.2023.2195846
https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2023-11/chatgpt-schueler-lernen-umfrage
https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2023-11/chatgpt-schueler-lernen-umfrage
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/chatgpt-ki-besteht-bayerisches-abitur-mit-bravour,TfB3QBw
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/chatgpt-ki-besteht-bayerisches-abitur-mit-bravour,TfB3QBw
https://aisel.aisnet.org/ecis2023rip/13
https://doi.org/10.35542/osf.io/5er8f
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2000/2000_10_05-Bremer-Erkl-Lehrerbildung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2000/2000_10_05-Bremer-Erkl-Lehrerbildung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-3_3
https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-3_3
https://doi.org/10.1371/journal.pdig.0000198
https://doi.org/10.1371/journal.pdig.0000198
https://doi.org/10.1145/3543507.3583199
https://doi.org/10.48550/arXiv.2103.10385
https://doi.org/10.1145/3501709.3544280
https://doi.org/10.1145/3545947.3573358
https://doi.org/10.1145/3545947.3573358
https://www.oneusefulthing.org/p/working-with-ai-two-paths-to-prompting
https://www.oneusefulthing.org/p/working-with-ai-two-paths-to-prompting

ChatGPT als Unterstiitzung von Lehrkriften — Einordnung, Analyse und Anwendungsbeispiele 469

Myers, M. D. & Newman, M. (2007). The qualitative interview in IS research: examining the craft. Inf
Organ 17:2-26. https://doi.org/10.1016/j.infoandorg.2006.11.001

Nido, M. (2011). Das Engagement von Lehrpersonen: gesund und arbeitsfreudig oder ausgebrannt und
reformmiide? — Verschiedene Engagement-Typen und ihr Zusammenhang mit Arbeitsbedingungen,
Personen- und Schuldmerkmalen. Universitét Ziirich, Ziirich (Dissertation).

Niedersichsisches Kultusministerium MK- (2016). Kerncurriculum fiir das Gymnasium — gymnasiale
Oberstufe die Gesamtschule — gymnasiale Oberstufe das Berufliche Gymnasium das Abendgymnasi-
um das Kolleg Deutsch. Hannover. https://cuvo.nibis.de/index.php?p=download&upload=94. Zuge-
griffen: 11. Sept. 2023.

MK - Niederséchsisches Kultusministerium (2022). Service-Broschiire — Erleichterungen fiir Lehrkréfte
der offentlich allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen. Hannover. https://www.mk.nieders
achsen.de/download/187091/Anlage_3_Service-Broschuere.pdf. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

MK - Niederséchsisches Kultusministerium (2023a). Orientierungsrahmen Schulqualitit in Niedersachsen
— Lehren und Lernen. Hannover. https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulqualitat/or
ientierungsrahmen_schulqualitat_in_niedersachsen/lehren_und_lernen/qualitaetsbereich-2-lehren-u
nd-lernen-128692.html. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

MK - Niederséchsisches Kultusministerium (2023b). Das Niederséchsische Schulgesetz (NSchG). Hanno-
ver. https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/rechts_und_verwaltungsvorschriften/rechts-
und-verwaltungsvorschriften-niedersaechsisches-kultusministerium-6287.html. ~ Zugegriffen: 11.
Sept. 2023.

Polert, H. (2023). KI-Tools & ChatGPT - die ,.Demokratisierung® adaptiver/intelligenter Tutorsyste-
me? unterrichten.digital. https://unterrichten.digital/2023/03/15/chatgpt-ki-tools-demokratisierung-
tutorsysteme/. Zugegriffen: 19. Jan. 2024.

Rothland, M. (2013). Beruf: Lehrer/Lehrerin — Arbeitsplatz: Schule: Charakteristika der Arbeitstitigkeit
und Bedingungen der Berufssituation. In: Rothland, M. (Hrsg.) Belastung und Beanspruchung im
Lehrerberuf — Modelle, Befunde, Interventionen, 2. Aufl. Springer VS, Wiesbaden, S 21-39. https:/
doi.org/10.1007/978-3-531-18990- 1

Sarsa, S. et al. (2022). Automatic generation of programming exercises and code explanations using large
language models. In: Proceedings of the 2022 ACM Conference on International Computing Educa-
tion Research, Bd. 1, S 27-43. https://doi.org/10.1145/3501385.3543957

Schiipbach, H. (2008). Schulen als soziotechnische Systeme. In: Krause, A., Schiipbach, H., Ulich, E.
& Wiilser, M. (Hrsg.) Arbeitsort Schule: Organisations- und arbeitspsychologische Perspektiven.
Gabler, Wiesbaden, S 21-46. https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-31

Stdndige Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK) (2023). Large Language
Models und ihre Potenziale im Bildungssystem. Impulspapier der Stindigen Wissenschaftlichen
Kommission (SWK) der Kultusministerkonferenz. https://doi.org/10.25656/01:28303

Statistisches Bundesamt (2023). Verteilung der Lehrkrifte an allgemeinbildenden Schulen in Deutschland
im Schuljahr 2022/2023 nach Altersgruppen [Graph]. https:/de.statista.com/statistik/daten/studie/
1129882/umfrage/verteilung-der-lehrerinnen-in-deutschland-nach-altersgruppen/. Zugegriffen: 13.
Jan. 2024.

Thyssen, C. (2023). ChatGPT-KI in der Schule: Wie ist die Lage? Orientierungsgedanken fiir den Bio-
logieunterricht.  https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/sekundarstufe/biologie/methoden-
konzepte/chatgpt-ki-in-der-schule- 14688. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

Universitdt Hamburg Fakultit fiir Erziehungswissenschaft (2023). Unterrichten. Hamburg. https://www.
lehrer-in-hamburg.de/aufgaben/unterrichten/. Zugegriffen: 11. Sept. 2023.

Vaswani, A. et al. (2017). Attention is all you need. Advances in neural information processing systems,
30. https://doi.org/10.48550/arXiv.1706.03762

Weidinger, L. et al. (2022). Taxonomy of risks posed by language models. In: Proceedings of the 2022
ACM conference on fairness, accountability, and transparency, S 214-229.

White, J. et al. (2023). A prompt pattern catalog to enhance prompt engineering with ChatGPT. https://doi.
org/10.48550/arXiv.2302.11382

Wiilser, M. (2006). Fehlbeanspruchung bei personenbezogenen Dienstleistungstitigkeiten — Eine Mehr-
Stichprobenanalyse zur Entstehung von emotionaler Erschopfung, Aversionsgefiihlen und Distanzie-
rung sowie eine vertiefte Betrachtung der Lehrkriftetitigkeit. Universitdt Potsdam, Potsdam (Disser-
tation).

Wiilser, M. (2008). Begrenzte Responsivitit und Fehlbeanspruchungen bei Lehrkriften. In: Krause, A.,
Schiipbach, H., Ulich, E. & Wiilser, M. (Hrsg.) Arbeitsort Schule: Organisations- und arbeitspsycho-
logische Perspektiven. Gabler, Wiesbaden, S 100-131. https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-3_
4

@ Springer


https://doi.org/10.1016/j.infoandorg.2006.11.001
https://cuvo.nibis.de/index.php?p=download&upload=94
https://www.mk.niedersachsen.de/download/187091/Anlage_3_Service-Broschuere.pdf
https://www.mk.niedersachsen.de/download/187091/Anlage_3_Service-Broschuere.pdf
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulqualitat/orientierungsrahmen_schulqualitat_in_niedersachsen/lehren_und_lernen/qualitaetsbereich-2-lehren-und-lernen-128692.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulqualitat/orientierungsrahmen_schulqualitat_in_niedersachsen/lehren_und_lernen/qualitaetsbereich-2-lehren-und-lernen-128692.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulqualitat/orientierungsrahmen_schulqualitat_in_niedersachsen/lehren_und_lernen/qualitaetsbereich-2-lehren-und-lernen-128692.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/rechts_und_verwaltungsvorschriften/rechts-und-verwaltungsvorschriften-niedersaechsisches-kultusministerium-6287.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/rechts_und_verwaltungsvorschriften/rechts-und-verwaltungsvorschriften-niedersaechsisches-kultusministerium-6287.html
https://unterrichten.digital/2023/03/15/chatgpt-ki-tools-demokratisierung-tutorsysteme/
https://unterrichten.digital/2023/03/15/chatgpt-ki-tools-demokratisierung-tutorsysteme/
https://doi.org/10.1007/978-3-531-18990-1
https://doi.org/10.1007/978-3-531-18990-1
https://doi.org/10.1145/3501385.3543957
https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-31
https://doi.org/10.25656/01:28303
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1129882/umfrage/verteilung-der-lehrerinnen-in-deutschland-nach-altersgruppen/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1129882/umfrage/verteilung-der-lehrerinnen-in-deutschland-nach-altersgruppen/
https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/sekundarstufe/biologie/methoden-konzepte/chatgpt-ki-in-der-schule-14688
https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/sekundarstufe/biologie/methoden-konzepte/chatgpt-ki-in-der-schule-14688
https://www.lehrer-in-hamburg.de/aufgaben/unterrichten/
https://www.lehrer-in-hamburg.de/aufgaben/unterrichten/
https://doi.org/10.48550/arXiv.1706.03762
https://doi.org/10.48550/arXiv.2302.11382
https://doi.org/10.48550/arXiv.2302.11382
https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-3_4
https://doi.org/10.1007/978-3-8349-9551-3_4

470 L. Hein et al.

Yan, L. et al. (2023). Practical and ethical challenges of large language models in education: a systematic
literature review. https://doi.org/10.48550/arXiv.2303.13379

Goritz, L., Stattkus, D., Beinke, J. H., & Thomas, O. (2022). To Reduce Bias, You Must Identify It First!
Towards Automated Gender Bias Detection.

Hinweis des Verlags Der Verlag bleibt in Hinblick auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeich-
nungen in verdffentlichten Karten und Institutsadressen neutral.

@ Springer


https://doi.org/10.48550/arXiv.2303.13379

	ChatGPT als Unterstützung von Lehrkräften – Einordnung, Analyse und Anwendungsbeispiele
	Zusammenfassung
	Abstract
	Zwischen (Wirtschafts‑)Informatik und Didaktik: ChatGPT im Klassenzimmer
	Wie Large Language Models den Bildungsbereich transformieren
	Aufgaben von Lehrkräften
	Vorgehensweise
	Prompt Engineering
	Interviews

	ChatGPT als Unterstützung von Lehrkräften
	Verlierer
	Zeitfresser
	Herausforderer
	Gewinner

	Diskussion und Handlungsempfehlungen
	Handlungsempfehlungen für die Praxis
	Limitationen
	Fazit und Ausblick

	Supplementary Information
	Literatur


